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Die alten Unwahrheiten

Man gibt den Ferienbekanntschaften das feierliche Versprechen,

sie in der Stadt zu besuchen.

Das hat uns noch gefehlt

Samstag nachmittag. Ein sehr blondes,
sehr dekolletiertes Mädchen mit Puppengesicht

segelt den Quai herunter. Mit
geschwellten Segeln sozusagen, reichlich
siegesgewiß für ein so durchschnittliches
Puppengesicht. Doch die Siegesgewißheit
stammt aus Stolz. Das Mädchen hat einen
Einfall gehabt, - wie es glaubt. An zu
kurzer Leine zerrt es einen winzigen Pudel

hinter sich her. Einen rosa Pudel,
passend eingefärbt zum rosa Jupe.
Im ersten Augenblick denkt man
unwillkürlich: das ist doch kein wirklicher
Hund. Es muß ein Märchen- oder Traumhund

sein.

Und dann stellt man mit Entsetzen fest,
daß das winzige rosa Geschöpf ein echter
Hund ist. Ein zum Spielzeug und Mode-
Accessoire degradierter Hund. Der noch
dazu auf einem Hinterbein lahmt,
vermutlich weil das Mädchen ihn zu lange
für seine Winzigkeit über das harte Pflaster

gezerrt hat. Um ihn vorzuführen.
Ueberaus mißmutig blickt er in die Welt,
der kleine rosa Pudel. Was kein Wunder
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gut und preiswert

Bes W. Hofmann

ist. Vermutlich geniert er sich vor den
anderen Hunden.
Wenn du kannst, verzeih dem gescheitesten

aller Lebewesen, das dich an der
Leine führt, du wehrloser kleiner rosa
Pudel, denn es weiß nicht was es tut. Im
Gegenteil ist Frauchen wie gesagt, noch
stolz auf den Einfall, dein Fell rosa ein-
zufärben, du armes, erniedrigtes
Gottesgeschöpf.

Das Schlimmste ist nie ausgeschlossen,
Frauchens Einfall könnte unter Umständen

einschlagen! Welch furchtbare
Zukunftsvision. Grüner Hund zum grünen
Kleid, orangefarbener zum blauen
Ensemble, - die Möglichkeiten sind mannigfaltig,

mht
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